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Dieses Mädchen ist Grup-
pcnführerin bei den Pfad-
linderinnen. Es will später
mit seiner Gruppe die LA
besuchen und bereitet sich
ernst und mit schönem
Verantwortungsgefühl auf
die Führung vor.
Chef-éclaireuse prenant soi-
gneusement note des portraits
particulièrement intéressants
à signaler à son groupe
d'éclaireuses, à leur prochai-
ne visite à l'Exposition. Le ta-
bleau devant lequel elle s'est
arrêtée est celui de la pre-
mière femme écrivain de
Suisse, une Grisonne, Hor-
tensia Gugelberg, 1659—1715.

Photo Hans Staub

Im Ehrensaal der großen Schweizer
Aus der ganzen Schweiz besuchen Leh-
rer mit ihren Schülern die LA. Der erste
Gang giltder Höhenstraße, und hier nun
geschieht es, daß die lebendigen jungen
Schweizer zu den großen Toten auf-
schauen. Für die meisten ist es eine
flüchtige Begegnung, bei ein paar
wenigen aber — hoffen wir es — bleibt
eine Verpflichtung, ein stilles Gelöbnis
zurück, und in späterer Zeit, nach Jah-
ren der Hingabe und Mühe, wird viel-
leicht auch ihr Bild dieser Schar der
Auserlesenen eingereiht.
La jeune génération rend visite à ses glorieux
ancêtres. A-t-elle lu, en pénétrant dans la
salle, l'inscription: «Inspirez-vous du noble
exemple de vos aïeux?» photo Hans staub

Wer dem Schweizer nachredet, er habe mehr
für das Greifbare, Wägbare und Meßbare übrig
als für das Unwägbare und Unmeßbare, muß
sich davor hüten, eine solche Nachrede zu
einem versteiften Vorurteil werden zu lassen.
Das schöne Wort Schillers, das der Dichter
seinem Wallenstein in den Mund legt und das
da heißt : «Es ist der Geist, der sich den Körper
baut» wird auch vom Schweizer in seiner gan-
zen Tragweite begriffen und gewürdigt. Dieser
Tatsache wird man inne, wenn man auf der
Höhenstraße der LA den Ehrensaal der großen
Schweizer betritt, wo anderthalbhundert

Porträts an den Wänden hängen und wo in
Schaukästen manch wichtige Urkunde und
manches Beweisstück denkerischer Leistung
ausgebreitet liegt. Hier wird ernst und würdig
derer gedacht, die in jüngerer und älterer Ver-
gangenheit das geistige Gesicht der Schweiz
bestimmten, deren Arbeit mit Kopf und Herz
auf verschiedenstem Gebiet Ruf und Ansehen
der Schweiz mehrte und weit über ihre Gren-
zen hinaustrug und ohne deren vorausgegan-
genes Wirken eine Landesausstellung von sol-
chem Gehalt und solcher Form unmöglich wäre,
denn ihr Geist hat diesen Körper gebaut.

Dans la salle
d'honneur des Suisses célèbres
En consacrant cette belle galerie de portraits aux grands hommes de notre pays,
les organisateurs de l'ENS ont été vraiment bien inspirés. Ici sont rassemblés
150 de nos aïeux qui ont particulièrement marqué dans l'histoire par leur intelligence
ou par leur cœur, en veillant aux destinées politiques de notre peuple au cours
des âges, en formant son esprit et en l'éduquant, en enrichissant la science, la

technique et les arts de leurs découvertes et de leurs chefs-d'œuvre. A ces
hommes et à ces femmes, qui ont grandement contribué à augmenter le renom de
notre pays dans le monde, va notre respect et notre reconnaissance.

Hier hängen zu beiden Seifen der Halle anderthalbhundert Bildnisse großer Schweizer verschiedener Zeiten, die auf verschiedensten
Gebieten Bedeutendes von nachhaltiger Wirkung leisteten und — jeder auf seine Art — mitformten am geistigen Wesen der Schweiz.
Auf der Wand hinten steht in allen vier Landessprachen geschrieben : Die Achtung der Mitbürger ist des Schweizers höchste Ehrung
La salle d'honneur des Suisses célèbres. Aux deux parois, les 150 portraits de grands hommes. Dans les vitrines, des documents originaux
de leur travail. Dans le fond de la galerie, on aperçoit l'inscription: «Rien ne vaut pour un Suisse l'estime de ses concitoyens».
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